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Schweizer-Schule
Wochenblatt öee katholischen Schulvereinigungen der Schwetz

Der „Pädagogischen Blätter" 36. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler. Prof.,Luzern. Billeustr.1t, Telephon Z1.S8

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.»v. » Olton
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin

Abonnements-Jahrespreis Fr. 10.—, bei der Post bestellt Fr. 10.20
sChcck Vl> Ausland Portozuschlag

Jnsertionspreis. Nach Spezialtaris

Inhalt: Im Jahrhundert des Kindes — Das Geheimnis des Sonnenlichtes — Schulnachrichten — Beilage: Mittel-
schule Nr. 6 (naturw. Ausgabe)

Im Iahrhundert des Kindes
L. R.

Als mich Ihr Präsident — sehr liebenswürdig,
aber auch sehr eindringlich — ersuchte, an der Heu-

tigen Versammlung Ihnen irgend etwas Beleh-
rendes oder noch lieber etwas Erbauliches und
Ermunterndes für Ihre Schulstube zu sagen, hat-
ten wir zu Hause in einer Pädagogikstunde uns
gerade lange und eifrig um den Satz eines zeitge-
nvssischen Psychiaters (E. von Düring) gestritten:
„Der Lehrer ist der idealste, der sich vom Kinde
führen läßt." Diese Weisheit wollte einigen mei-

ner jungen Leute nicht recht einleuchten. Das käme

schön heraus, meinte man, wenn der Lehrer sich

nach einem so unvollkommenen, so launenhaften
und darum so wankelmütigen Geschöpfe richten
mühte. Nein, das Kind müsse sich vom Lehrer füh-
ren lasten. So lehre es die Geschichte; so fordere
es die Vernunft; so stehe es im Katechismus. Also

") Vortrag, gehalten an der Jahresversammlung der
Lehrerschaft von Ob- und Nidwalden am 18. Juni 1929 in
Kerns.

werde man auch in Zukunft in allen guten Schul-
stuben darnach handeln müssen.

Am meine jungen und fleißigen Mitarbeiter
noch mehr zu reizen, wars ich ihnen einen weitern,
noch härtern Brocken vor. Was sie denn zu fol-
gendem Satze meinten: „Bevor nicht Vater und
Mutter mud Lehrer ihre Stirne vor der Hoheit
des Kindes in den Staub beugen, bevor sie nicht
einsehen, daß das Wort Kind nur ein anderer
Ausdruck ist für das Wort Majestät, haben sie

kein Recht, diesem Wesen Gesetze zu geben." Diese

Weisheit steht im Buche „Vom Iahrhundert des

Kindes", das die ehemalige schwedische Lehrerin
Ellen Key um die letzte Jahrhundertwende zuerst
ihrer Heimat und dann dem ganzen germanischen
Stamme schenkte.

„Auf den Knien liegen vor der Majestät des
Kindes!" — „Sich vom Kinde führen lasten!" In
diesen zwei Worten scheint mir das Wesen der
neuern Pädagogik, der Pädagogik des sog. „Jahr-
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